
              

   

 

 

Pressemitteilung 
Estavayer-le-Lac 

Busbahnhof und erster Wohnblock des Quartiers Gare-

Casino eingeweiht 

Am Donnerstag, 27. August 2026, wird der neue Busbahnhof von Estavayer-le-Lac von den 

Freiburgischen Verkehrsbetrieben (TPF) in Betrieb genommen. Er liegt in unmittelbarer Nähe 

des SBB-Bahnhofs und wird zu einem der zentralen Elemente des multimodalen 

Verkehrsknotenpunkts, der das Quartier Gare-Casino und die Stadt Estavayer-le-Lac 

erschliesst. Die offizielle Einweihung, die am 12. August 2026 stattfand, war zugleich Anlass, 

den Abschluss der Bauarbeiten am ersten Gebäudekomplex des im Aufbau befindlichen 

Quartiers Gare-Casino zu feiern. 

Das Quartier Gare-Casino liegt in unmittelbarer Nähe der Verkehrsknotenpunkte und wird von den 

Freiburgischen Verkehrsbetrieben (TPF) in Zusammenarbeit mit der Gemeinde Estavayer realisiert. 

Insgesamt umfasst das Projekt die Neugestaltung einer Fläche von mehr als zwei Hektaren. Die erste 

Etappe wird am 12. August mit der Einweihung des TPF-Busbahnhofs und des ersten von den TPF 

errichteten Gebäudekomplexes abgeschlossen. 

Als zentrale Infrastruktur des Quartiers Gare-Casino umfasst der neue Busbahnhof zwei rund 40 Meter 

lange Perrons, von denen eines in das Trottoir integriert und das andere als Insel angelegt ist. Die 

Perrons sind mit statischen und dynamischen Fahrgastinformationsanlagen ausgestattet und mit einem 

Vordach vorsehen, das die Fahrgäste vor Witterungseinflüssen schützt. Damit bieten sie den 

Fahrgästen einen hohen Komfort. Zudem sind sie für Menschen mit eingeschränkter Mobilität 

zugänglich und erfüllen die Anforderungen des Behindertengleichstellungsgesetzes (BehiG). Die 

hauptsächlich vom Kanton Freiburg finanzierten Kosten belaufen sich auf knapp vier Millionen Franken. 

Die Einweihung dieser Verkehrsinfrastruktur bot zudem Gelegenheit, die Inbetriebnahme des ersten 

Gebäudekomplexes im neuen Quartier von Estavayer zu feiern. Dort wird unter anderem eine 

Zweigstelle des Bundesamtes für Strassen (ASTRA) untergebracht sein. Im Jahr 2023 hatte TPF ihre 

Strategie angepasst und beschlossen, eine Etage mit einer Bürofläche von 1714 m² zu verkaufen. 

Eigentümer sind der Kanton Freiburg (zu 43 Prozent) und der Bund (zu 57 Prozent). 

Diese Transaktion ermöglichte es, der Bundesbehörde eine massgeschneiderte Lösung anzubieten. 

Da die Platzverhältnisse eng geworden waren, erwog sie einen Umzug in eine andere Stadt in der 

Westschweiz. Die Umbauarbeiten sind im Gange. Vorgesehen ist, dass die rund 60 Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter des ASTRA im Herbst die neuen Räumlichkeiten beziehen können.  

Im Erdgeschoss des Gebäudekomplexes befinden sich Gewerbeflächen, die vom Detailhändler Migros 

und der Apotheke Sun Store, genutzt werden. Diese bleiben im Besitz von TPF. Über dem Sockel mit 

Geschäfts- und Verwaltungsräumlichkeiten wurden bereits vierzig Wohnungen, die sich auf drei 

separate Gebäude verteilen, an ihre Eigentümer übergeben.  

Gemäss dem Detailbebauungsplan wird sich das Quartier um einen öffentlichen Raum herum 

entwickeln, der die Altstadt mit dem Busbahnhof und dem Bahnhof verbindet. Die Umsetzung erfolgt 

schrittweise in den nächsten Jahren. Ausserdem ist eine zweite Verkehrsachse für den 



   

 

 

Langsamverkehr vorgesehen. Zunächst wird sie den Bahnhof mit dem Produktionsstandort von Elsa 

verbinden. Langfristig soll sie bis ins Quartier La Prillaz führen. 

Busfahrpläne bleiben unverändert 

Der neue Busbahnhof, der am 27. August in Betrieb genommen wird, ist Ausgangspunkt für folgende 

TPF-Linien: 551 (Gletterens), 552 (Granges-près-Marnand), 553 (Cheyres), 554 (Payerne) und 555 

(Vuissens). Ausserdem wird dort die Linie 559 (Fribourg/Freiburg – Estavayer-le-Lac – Vallon) 

verkehren. Darüber hinaus dient der Busbahnhof als Umsteigepunkt zum SBB-Bahnhof und zur 

Bahnlinie Fribourg/Freiburg – Estavayer-le-Lac – Yverdon-les-Bains. Die Fahrpläne bleiben 

unverändert. 

Die Freiburgischen Verkehrsbetriebe Holding (TPF) AG ist eine aus vier Unternehmen 

bestehende Gruppe, die in den Bereichen öffentlicher Verkehr, Bahninfrastruktur und 

Immobilien tätig ist. Die Gruppe beschäftigt rund 1500 Mitarbeitende. Ihr Geschäftssitz befindet 

sich in Givisiez. 

Estavayer-le-Lac, 12. August 2026 


